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Grundsätze einer Medienpolitik

Der Generaldirektor der SRG formuliert
einige Grundsätze, die sich auf Möglichkeiten

und Grenzen einer Medienpolitik
beziehen. Nicht nur zwischen Print und
elektronischen Medien, auch zwischen
Radio und Fernsehen besteht bei aller
Komplementarität Wettbewerb. Eine
nationale Medienschule wäre notwendig.
An ihr sollten sich Verleger, Journalisten,
die öffentliche Hand und die SRG beteiligen.

Modifizierte Organisations- und



Aufsichtsregeln könnten in der internen
Struktur der SRG helfen, das binnen-
plurale Anliegen besser zu verwirklichen.
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Ist unsere westliche Gesellschaft
dekadent?

Der St. Galler Volkswirtschafter stellt die
Frage nach ethischen und kulturellen
Aspekten dessen, was oft als Dekadenz
unserer westlichen Gesellschaften
bezeichnet wird. Die Wettbewerbswirtschaft
selber zehrt an der Moral im Gegensatz
zu vorkapitalistischen Verhältnissen. Die
Konsumgesellschaft hat die Verwirt-
schaftlichung des Lebens gesteigert. Man
spricht von Sinnlosigkeitsneurose, woran
der Verlust für den Sinn der Geschichte
mitwirkt. Trotz aller Untergangsprognosen

sind jedoch auch die weniger
sichtbaren «Übergänge» zu beachten. Die
Lern- und Erneuerungsfähigkeit darf
nicht unterschätzt werden.
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Deutschland: Technologischer Wandel
und Konfliktpotential

Technologischer Wandel hat seit den
siebziger Jahren zu neuartigen Konflikten
geführt. Am Beispiel der Bundesrepublik
Deutschland wird dargestellt, wie solche
Konflikte von Verbänden der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer ausgetragen werden.
Zunehmend werden qualitative Forderungen

gestellt, die aber schwer zu verallgemeinern

sind. Hier erhalten dezentrale
Verhandlungen im Rahmen der
Mitbestimmung grössere Bedeutung. Eine Sorge
ist, dass die Tarifautonomie zur Fiktion
würde und sich Tarifbeziehungen
politisieren. Mehr staatliche Interventionen
könnten die Funktionstüchtigkeit des
Systems der industriellen Beziehungen
mindern.
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Moderne Kunst wird angefeindet - nicht
erst heute, sondern immer dann, wenn
gefestigte Anschauungen und «akademische»

Lehrmeinungen durch die
Schöpfungen einer neu aufkommenden Gruppe
von Künstlern in Frage gestellt wird.
Elise Guignard ist dieser Erscheinung
nachgegangen, der immerwährenden
«Querelle des Anciens et des Modernes»,
die zum Beispiel im Antagonismus von
Klassik und Romantik ebenso zu
beobachten ist wie auch im Gegenüber von
Kubismus und Expressionismus. Anhand
verschiedener Neuerscheinungen der letzten

Zeit wird dargelegt, dass Neubeginn
(auch in der Form der «Secession»)
immer auch das Element der Renaissance
enthält.
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